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Köln-Porz, 03.12.2016 
 
 

Änderungsantrag zur Sitzung der Bezirksvertretung Porz am 06.12.2016, TOP 7.1.3 

Die Bezirksvertretung Porz beschließt die Vorlage zur Geschäftsordnung des Beirates 

Porz-Mitte mit den folgenden Änderungen: 

Letzter Satz der Begründung: 

„Alle benannten Personen werden von der Bezirksvertretung Porz mit einem Dringlich-

keitsbeschluss bestätigt, um nicht noch mehr Zeit zu verlieren.“ 

 

§3(1), letzter Satz: 

„… die Interessen der Bewohnerschaft des Stadtbezirks Porz angemessen repräsentiert 

werden.“ 

 

§3(3): 

„… deren Wohnsitz oder berufliches/soziales/politisches Betätigungsfeld sich im Stadtbe-

zirk Porz befindet.“ 

 

§3(5): 

„Die Bezirksvertretung kann Beiratsmitglieder aus wichtigem Grund jederzeit abberufen.“ 

 

§8(4): 

„… müssen spätestens 10 Arbeitstage vor der Sitzung …“ 

 

§8(5): 

„… spätestens am 15. Arbeitstag vor der nächsten Sitzung …“ 

 

§8(7): 

„… vorher mitzuteilen. Es informiert …“ 
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Begründung: 

Die Porzer City soll wieder ein funktionierendes Zentrum für den ganzen Stadtbezirk wer-

den. Daher ist es richtig, wie das auch im Bündnis funktioniert und anderen beteiligten 

Gremien, die Gestaltungsmöglichkeit allen Porzer Bürgerinnen und Bürgern zu übertragen 

und nicht nur jenen aus Porz-Mitte selbst. 

 

Die notwendigen Entscheidungen werden – zumindest zunächst - in der Bezirksvertretung 

beschlossen. Auch der Beschluss der Beiratsmitglieder wird dort gefällt. Daher ist es nur 

konsequent, auch die Möglichkeit der Abberufung der Bezirksvertretung und nicht dem Rat 

zu übertragen. 

 

Da das Gremium nicht sehr oft tagen wird, gemäß Vorlage mindestens zweimal im Jahr, 

ist es möglich, zumindest die Fristen für die Einladung und Tagesordnung so zu verlän-

gern, dass den Beiratsmitgliedern höhere Chancen zur Teilnahme eingeräumt werden 

können. 
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